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SBotertgru^

©mit Gdjiblt

Sßieber ift ein 3al)r oerfloffen,
2ßie bie 3eit bodf» rafd) »ergebt
©ott 3um ©rufe, ifer SBeggenoffen,

Darf id) fragen, toie es ftefet?

©efet es gut? 3d) toill es feoffen

So im gan3en, meine id),

ffjaben toir's nid)t fd)led)t getroffen

§ier in unferm fiänberftrid).

3a, idj toeife es: llnfre ©auern
fiitten unterm SRaienfroft,

Unb fie tonnen einen bauern,

So im Süben, toie im Oft.
©egen bie Staturgeroalten
©ibt es feinen ficfeern Scfeufe -
5Rur toenn roir 3ufammenfealten,

©ieten mir bem Sd)idfal Drufe

Unb bas tonnen mir 3um ©lüde,

ffjanbtoert, £janbel, 3"buftrie,
grei oon jeber Sßettertüde,

Slüfeten üppig toie nod) nie
iteiner foil bei uns entbehren,
SBas ifem not tut, toas ifem fefelt.

3eber foil ben ÏBafelfprud) eferen,

Den bie ©äter fid) erroäfelt

fieiber ift bas ÏBeltgefdjefjen,
2Bie man täglid) neu oemimmt,
2tud) mit 3uoerfid)t gefefeen,

tRidjt auf ffjeiterteit geftimmt.
Dennod) barf man nid)t oer3agen
2Benn mir gläubig uns bemüfen,

2Birb einmal, in fernen Dagert,

Uberall ber triebe blüfen
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Botengruß

Emil Schibli

Wieder ist ein Jahr verflossen,

Wie die Zeit doch rasch vergeht!
Gott zum Gruß, ihr Weggenossen,

Darf ich fragen, wie es steht?

Geht es gut? Ich will es hoffen!
So im ganzen, meine ich,

Haben wir's nicht schlecht getroffen

Hier in unserm Länderstrich.

Ja, ich weih es: Unsre Bauern
Litten unterm Maienfrost,
Und sie können einen dauern,

So im Süden, wie im Ost.

Gegen die Naturgewalten
Gibt es keinen sichern Schutz -
Nur wenn wir zusammenhalten,

Bieten wir dem Schicksal Trutz

Und das können wir zum Glücke.

Handwerk, Handel, Industrie,
Frei von jeder Wettertücke,

Blühten üppig wie noch nie
Keiner soll bei uns entbehren,
Was ihm not tut, was ihm fehlt.
Jeder soll den Wahlspruch ehren,

Den die Väter sich erwählt!

Leider ist das Weltgeschehen,

Wie man täglich neu vernimmt,
Auch mit Zuversicht gesehen,

Nicht auf Heiterkeit gestimmt.

Dennoch darf man nicht verzagen!
Wenn wir gläubig uns bemühn,
Wird einmal, in fernen Tagen,
Überall der Friede blühn!
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